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Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr

Anzeigenschluss Mi. 14 Uhr • Redaktionsschluss Mi. 12 Uhr

In der Kernstadt  
erhalten Sie die Neustädter Zeitung bei

Frerk Windmühlenstraße 28
Tabak Unger in der Mittelstraße 4-5

Buchhandlung Biermann, Rundeel 1

...WEIL WIR HIER 

ZU HAUSE SIND!

Heute mit Beilagen von:
Aldi • Edeka Kirchhoff  • Jawoll 

Cookie • Netto • Expert • Lidl 
Döner Star • Penny • Multipolster

Wreesmann • Famila • Rewe 
E-Center Hanekamp • Trinkgut

Heka • JYSK 
Raiffeisen• Rossmann  

 Prospekte werden von unseren Kunden oftmals
nur als Teilauflage in unserer Zeitung belegt.

NOTFALL-TAFEL
Polizei-Notruf 110  •  Polizeikommissariat Neustadt 05032/95590
Feuerwehr/Rettungsdienst 112  •  Krankentransport 19222 
Ärztedienst: KRH Klinikum Neustadt a. Rbge., Lindenstr. 75, 31535 Neustadt a. Rbge.
Öffnungszeiten der Praxis: Mittwoch und Freitag 17 bis 21 Uhr; Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 14 Uhr und 17 bis 20 Uhr. Der fahrende Bereitschaftsdienst ist erreichbar über
die Telefonnummer 116 117 zu folgenden Zeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 19 bis 7 
Uhr; Mittwoch und Freitag von 15 bis 7 Uhr und Samstag, Sonntag und Feiertag von 8 bis 7 Uhr
Augenärztlicher Notdienst: KRH Klinikum Nordstadt, Haltenhoffstr., 41, 30167 Hannover
Sa., So., Feiertag, 10 bis 16 Uhr, Mo., Di., Do., 20 bis 22 Uhr, Mi. + Fr., 18 bis 22 Uhr
DRK Behindertenfahrdienst und Krankenbeförderung: Tel. 05032/3088
Krankenhaus: Tel. 05032/880
Zahnärztlicher Notfalldienst: Hören Sie den AB ihres Zahnarztes ab, dort wird Ihnen die 
Telefonnummer für die Notfallbereitschaft genannt.
Apothekendienst:
Sa.,  15.10.,  Markt-Apotheke, Wunstorf, Tel. 05031/912131
So.,   16.10.,  Königs-Apotheke, Neustadt, Tel. 05032/894517
Mo.,   17.10., Sonnen-Apotheke, Wunstorf, Tel. 05031/91359
Di.,   18.10.,  Alte Apotheke, Wunstorf, Tel. 05031/5004
Mi.,   19.10.,  Apotheke im Famila, Neustadt, Tel. 05032/303060
Do.,  20.10.,  Apotheke Blumenau, Blumenau, Tel. 05031/972772
Fr.,     21.10.,  Apotheke im Medizentrum, Neustadt, Tel. 05032-8940895
Pflegedienste:
Diakoniestation: Albert-Schweitzer-Straße 2, Tel. 05032/5994
Mobiler Pflege- und Gesundheitsservice: Mandelsloher Str. 2, Tel. 05072/772192
Psychosozialer Dienst (Region Hannover), Tel. 0511/30033470 
(Sa., So., Feiertags 12-20 Uhr) Freitags (15-20 Uhr)
Sozialpsychiatrische Beratungsstelle der Region Hannover
für Kinder, Jugendliche und deren Familien 
Mo.-Do., 9 bis 15 Uhr und Fr. von 9 bis 12.30 Uhr, Tel. 0511/30033490
E-Mail: beratungsstelle.kjp@region-hannover.de 
Sozialpsychiatrische Beratungsstelle der Region Hannover für Erwachsene
Mo.-Do. 9-15 Uhr, Fr. -12.30 Uhr, Tel. 0511/61626544 
Frauenhaus Hannover, Tel. 0511/221102
Selbsthilfegruppe „Verwaiste Eltern Hannover und Umgebung e.V.“,
Tel. 0511/3400023
Selbsthilfegruppe „Respekt“ für Menschen mit Alkohol- und Medikamentenproblemen
und Angehörige, Tel. 05034/1247 oder 05032/939688
Selbsthilfegruppen, KIBIS, Kontakt-, Informations- und Beratungsstelle im Selbsthilfebe-
reich, telefonische Sprechzeit dienstags 10.00-12.00 Uhr, Tel. 05032- 9 09 27 76
Ambulanter Hospizdienst DASEIN
Sprechstunde dienstags von 15-17 Uhr, Tel. 05032/914507, Nottelefon 0162/6386502
Guttempler-Gemeinschaft, Neustadt, Tel. 05032/64178
Anonyme Alkoholiker Gruppe Neustadt, Tel. 05032/911925 und Tel. 0511/9805514
19 bis 21 Uhr 
Stadtwerke Störungsdienst: Tel. 05032/89777
Wasserverband Garbsen, Tel. 05137/8799-66
Notdienst der Elektroinnung abends und an Sonn- und Feiertagen, Tel. 05032/8916948
Falls der Hausarzt nicht erreichbar: Rodewald/Steimbke und Umgebung:
Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis: Mittelweser-Kliniken GmbH, Krankenhaus
Nienburg, Ziegelkampstraße 39, 31582 Nienburg, Tel. 05021/88880

Erscheint wöchentlich samstags
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Leserbriefe
Die Redaktion freut sich über jeden Leserbrief. Um möglichst viele Leser zu Wort kommen zulassen, 
können Kürzungen von Zuschriften nötig werden. Anonyme oder fingierte Briefe sowie beleidigende 
Texte veröffentlichen wir nicht. Die Neustädter Zeitung ist nicht zum Abdruck von Leserbriefen ver-
pflichtet. Die Redaktion trägt die presserechtliche, aber nicht die inhaltliche Verantwortung für veröf-
fentlichte Zuschriften. Wir behalten uns vor, die Leserbriefe zu kürzen. Um uns die Bearbeitung zu 
erleichtern, bitten wir unsere Leser, in ihren Briefen unbedingt ihre Telefonnummern und Adressen für 
eventuelle Rückfragen anzugeben.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Bilder, sonstige Unterlagen und für Fehler in telefonisch 
aufgegebenen Anzeigen übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr oder Haftung.
Außerdem ist es nicht möglich, diese Anzeige kostenlos zu wiederholen oder den bereits gezahlten 
Anzeigenpreis zu erstatten. Angelieferte Fotos werden nur honorarfrei veröffentlicht.
Zur Zeit gilt Preisliste Nr. 39 Telefon 0 50 32 / 95 51 23 · Telefax 0 50 32 / 12 21

Unsere E-Mail Adressen:
Anzeigen:  anzeigen@neustaedter-zeitung.de
Redaktion: redaktion@neustaedter-zeitung.de
Service:    service@neustaedter-zeitung.de
Internet: www.neustaedter-zeitung.de
Alle Rechte sind vorbehalten!
Die Weitergabe von Anzeigen und Texten, die vom Verlag Neustädter Zeitung gestaltet wurden, ist verboten.
Im Falle höherer Gewalt oder bei Störung des Arbeitsfriedens sind Ansprüche jeder Art an den Verlag                         
ausgeschlossen.

Verlagsgesellschaft und Druckerei GmbH & Co. KG
Redaktion: Boschstraße 12 • 31535 Neustadt

...WEIL WIR HIER 

ZU HAUSE SIND!

Notdienst 
für Kleintiere
im Raum Garbsen, Neustadt,

Seelze und Wunstorf
Wochenenden und Feiertage

15.10. und 16.10.2022 
Tel. 0 50 72 - 7 70 02 88 

Tierärztl. Praxis Hof Stolzenberg

Osigus gewinnt den Wahlkreis, auch 
Lechner wieder im Landtag

Ergebnis auf Stadtebene knapper - 64,4 Prozent Wahlbeteiligung
in den kommenden fünf Jahren 
weiter engagierte Politik für den 
Wahlkreis machen. „Ich gratu-
liere Wiebke Osigus zu ihrem 
Erfolg.“ 
Bei den Zweitstimmen siegte 
die SPD im Stadtgebiet eben-
falls (33,78 Prozent). Die CDU 
folgt mit 28,65 Prozent vor AfD 
(12,69), Grünen (12,00), FDP 
(5,51), Linke (1,96), Tierschutz-
partei (1,58) und dieBasis (1,29) 
auf sonstige Parteien und Grup-
pen entfielen 2,55 Prozent.
Die Wahlbeteiligung lag über 
das gesamte Neustädter Land bei 
64,43 Prozent. Manche Wahl-
lokale kamen - allerdings ohne 
Berücksichtigung eventueller 
Briefwähler - gerade mal auf 30 
Prozent der möglichen Wähler.

 Lechner ist 
CDU-Fraktionschef
- auch Machulla drin
Sebastian Lechner ist nicht 
nur Generalsekretär der Nie-
dersachsen-CDU, sondern 
führt nach dem Rücktritt von 
Dirk Töpfer nun auch die 
47-köpfige Landtagsfraktion 
der Christdemokraten.
Zu der gehört künftig auch 
eine ehemalige Neustädterin. 
Die Rechtsanwältin Martina 
Machulla zog von Platz 24 der 
Landesliste für die CDU als 
Vorletzte in den Landtag ein.
Ob Lechner unter den neu-
en Vorzeichen sein lokal-
politisches Engagement im 
Rat der Stadt aufrecht erhält, 
bleibt vorerst offen. -os-

Neustadt (os). Die Landtags-
wahlen sind Geschichte, aus 
dem Stadtgebiet sind künftig je-
doch nur noch zwei statt bisher 
drei Vertreter im Parlament in 
Hannover vertreten. Mit 37,21 
Prozent der abgegebenen Stim-
men hat Wiebke Osigus (SPD) 
den Wahlkreis 32 vor Sebastian 
Lechner (CDU/32,56) klar ge-
wonnen. Auf Stadtebene fiel das 
Ergebnis aber knapper aus. Auf-
grund seines guten Listenplatzes 
ist aber auch der Generalse-
kretär der Niedersachsen-CDU 
wieder im Landtag vertreten. 
Wiebke Osigus hatte als 46. der 
SPD-Landesliste nur die Chan-
ce, über das Direktmandat erneut 
in den Landtag einzuziehen und 
nutzte diese. Nicht mehr dabei 
ist Stefan Birkner. Der Ottern-
hagener und Spitzenkandidat der 
Landes-FDP scheiterte mit seiner 
Partei an der Fünf-Prozent-Hür-
de. „Das ist bitter und eine herbe 
Niederlage“, gestand er auf sei-
nen Social Media-Kanälen ein. 
Daraus zog er am Montagabend 
die Konsequenz und kündigte 
seinen Rücktritt als Landesvor-
sitzender an.
Bis 21 Uhr waren alle 64 Wahl-
räume in Stadtgebiet ausgezählt. 
Die meisten der Erststimmen aus 
dem Neustädter Land hat Wieb-
ke Osigus bekommen. Auf die 
SPD-Politikerin entfielen rund 
35,5 Prozent der abgegebenen, 
gültigen Stimmen. Knapp da-
hinter Sebastian Lechner (CDU) 
mit 34,1 Prozent. Drittstärkster 
Direktkandidat ist Rocco Kever 
(AfD/12,0) vor Sandra Häntsch-
Marx (Grüne/10,6). Es folgen 
Jelger Tosch (FDP/3,5), Birgit 

Nowack (dieBasis/2,4) und Ralf 
Wetzel (Die Linke/1,9). Von den 
64 Wahlbezirken - Briefwahl 
inklusive - gewann Osigus 39, 
Lechner konnte die Mehrheit 
in 25 erringen. „Ich freue mich 
sehr, das Direktmandat verteidigt 

zu haben“, sagte Wiebke Osigus 
am Montag. „Die Wiederwahl 
ist auch ein Vertrauensbeweis“, 
ist die Niedernstöckenerin über-
zeugt. Sebastian Lechner freut 
sich vor allem über sein gutes 
Ergebnis in Neustadt und will 

Wiebke Osigus (oben, li.) holt das Direktmandat, Sebastian Lechner 
und Martina Machulla ziehen über die Liste ein. Stefan Birkner und 
seine FDP scheitern an der Fünf-Prozent-Hürde. Fotos: Seitz/Gade/r

Nachwuchs wählt teilweise „rechts“
Juniorwahl nicht überall gut vorbereitet

Im Gymnasium wählten 75 Prozent der Schüler ab der achten Klasse in der Aula, organisert von einem Politik-Leistungskurs aus Jahrgang 
zwölf. An den drei weiterführenden Schulen ging die Wahl sehr unterschiedlich aus. Foto/Grafik: Seitz

Neustadt (os). Die Juniorwahl 
wurde auch dieses Jahr wieder an 
den drei weiterführenden Schulen 
im Stadtgebiet abgehalten - mit 
teils deutlich abweichendem Ab-
stimmungsverhalten zum Ender-
gebnis der Landtagswahl.
Hohe Stimmanteile für die AfD 
an KGS und Leine-Schule haben 
Beobachter der Juniorwahl auf-
merksam werden lassen. An der 
Leine-Schule erhielt die Partei 
23,2 Prozent der Zweitstimmen. 
20,7 Prozent waren es unter den 
KGS-Schülern. Am Gymnasium 
bekam die AfD lediglich 5,7 Pro-
zent - nur die Hälfte im  Vergleich 
zum tatsächlichen Wahlergebnis. 
Landesweit erhielt die Partei 10,5 
Prozent bei der Juniorwahl.
Abweichend wurde jedoch auch 
sonst gewählt: Dem Junior-
wahl-Landestrend folgend er-
hielten SPD und CDU von den 

Schülern weniger Stimmen als 
bei der Wahl, Grüne und FDP 
dagegen mehr. Am Gymnasium 
wurden die Grünen mit 26,6 Pro-
zent sogar stärkste Kraft, an der 
Leine-Schule holten sie dagegen 
nur 4,3 Prozent. Dafür hätte dort 
und am Gymnasium jeweils Se-
bastian Lechner (CDU) das Di-
rektmandat geholt, an der KGS 
hatte die tatsächlich Gewinnerin 
Wiebke Osigus (SPD) die Nase 
vorn.
Zukünftige Wähler sollen mit der 
Juniorwahl an das Wählen he-
rangeführt werden, aber Parteien 
auch Trends bei jungen Leuten 
ablesen können. Organisiert wur-
de die Wahl am Gymnasium von 
einem der Politik-Leistungskurse 
aus dem Jahrgang 12, an der KGS 
durch die Schülervertretung und 
an der Leine-Schule durch enga-
gierte Schüler und eine Lehrerin.

An der KGS zieht die Schüler-
vertretung auf jeden Fall Konse-
quenzen aus dem Wahlergebnis. 
„Die nächste Juniorwahl wer-
den wir definitiv anders vorbe-
reiten“, sagt Schülersprecherin 
Jule Reglitz. Aufgrund anderer 
Projekte starteten die Schüler-
vertreter erst drei Tage vorher. 
Zu wenig Zeit für ausführliche 
Infos. „Bei uns waren alle 1.600 
Schüler wahlberechtigt, beteiligt 
haben sich aber nur 361“, erklärt 
sie weiter. Nach ihren Worten war 
die Beteiligung im fünften bis 
achten Jahrgang am höchsten, ab 
Klasse acht gäbe es aber erst Poli-
tikunterricht. Beim nächsten An-
lauf soll die Wahl vorher Thema 
im Unterricht werden, Schüler 
zudem umfangreiche Informati-
onen erhalten.
Am Gymnasium etwa wählte 
Jahrgang acht bis 13, dort gab es 

zudem eine Podiumsdiskussion 
mit Direktkandidaten. Die Betei-
ligung lag bei 75,3 Prozent.

Gharam Al-Iwaety und Lisa-Ma-
rie Milewski geben Wahlunter-
lagen an der Leine-Schule aus.
 Foto: r
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Gymnasium KGS Leine-Schule


